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Andreas J. Helbig (28. Juli 1957–19. Oktober 2005)

Andreas J. Helbig mit Sohn Adrian auf Hiddensee. Foto: Dorit Liebers-Helbig, Anfang 2005.

Im Herbst 2005 wurde Andreas Johannes Helbig von 
einer zu spät entdeckten, sehr aggressiven Krebser-
krankung jäh aus dem Leben gerissen. Er starb am 
Morgen des 19. Oktober. Damit hat die Ornithologie 
Deutschlands unvermittelt eine herausragende Per-
sönlichkeit verloren, die sich gerade auf dem Zenit 
ihrer wissenschaftlichen Laufbahn befand. Mehr noch 
– diejenigen, die Andreas Helbig persönlich kannten, 
haben ihn gerade auch privat und familiär noch nie 
so zufrieden erlebt wie in der Zeit vor seiner über-
raschenden Erkrankung. Er hinterlässt Ehefrau Dorit 
Liebers-Helbig und zwei Söhne.
 Mit der Zeitschrift „Die Vogelwelt – Beiträge zur 
Vogelkunde“ verbinden Andreas Helbig zehn Jahre 
Herausgeberschaft (1994–2003), in der er diese Zeit-
schrift entscheidend mitprägte und ihr ein modernes 
Gesicht gegeben hat. Als Schriftleiter der „Beiträge 
zur Vogelkunde“ sorgte er zunächst mit dafür, dass die 
„Beiträge“ und die „Vogelwelt“ als die beiden in Ost- 
und Westdeutschland renommiertesten Zeitschriften 
mit den Schwerpunkten Feldornithologie, Avifaunistik 
und Vogelschutz unter dem Dach des Aula-Verlages 
zusammengeführt wurden. Sein hoher und fordernder, 
mitunter ungeduldiger fachlicher, formaler und gestal-
terischer Anspruch haben der neuen „Vogelwelt“ au-
ßerordentlich gut getan. Auch nach Ende seiner zehn-
jährigen Mitherausgeberschaft fühlte er sich unserer 

Zeitschrift sehr verbunden und nahm an ihrer Entwick-
lung konstruktiv und kritisch Anteil. Lebenslauf und 
wissenschaftliches Werk von Andreas Helbig sind so 
vielschichtig und reichhaltig, dass wir eine adäquate 
umfassende Würdigung hier nicht allein leisten kön-
nen; einen guten Eindruck seines Schaffens vermittelt 
aber die Bibliographie seiner Veröffentlichungen, die 
wir im Anhang präsentieren. Im Folgenden möchten 
wir einige Aspekte hervorheben, die uns persönlich 
und in bezug auf die „Vogelwelt“ besonders wesentlich 
erscheinen. 
 Wie so viele Ornithologen ist Andreas Helbig über 
die Feldornithologie zur wissenschaftlichen Zoologie 
gekommen, hat avifaunistisch gearbeitet (u.a. Mitautor 
der Dümmer-Avifauna 1990 zusammen mit J. Ludwig, 
H. Belting und H. A. Bruns) und Zugplanbeobachtun-
gen im Teutoburger Wald betrieben (1983 Diplomarbeit 
zu diesem Thema). Noch aus dieser avifaunistischen 
Phase fühlen sich ihm viele Weggefährten verbunden, 
zumal er als jahrelanger redaktioneller Mitarbeiter der 
Zeitschriften „Dutch Birding“ und „Limicola“ auch 
in diesem Sektor der Ornithologie internationale Be-
kanntheit erlangte. Im Rahmen seiner Promotionsar-
beit über „angeborene Zugrichtungen nachts ziehender 
Singvögel: Orientierungsmechanismen, geographische 
Variation und Vererbung“ (summa cum laude) und ver-
schiedener anschließender Postdoktoranden-Projekte 
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sowie Forschungsaufenthalte in Malaysia, Kanada und 
den USA profilierte und spezialisierte er sich immer 
mehr in der molekulargenetischen Forschung, ins-
besondere in der Phylogenie. Mit dieser fachlichen 
Schwerpunktbildung übernahm er am 1. Juli 1993 die 
Leitung der Vogelwarte Hiddensee an der Universität 
Greifswald, wo er 2003 auch zum außerplanmäßigen 
Professor ernannt wurde. 
 Seine phylogenetischen Forschungen, insbeson-
dere seine bahnbrechenden Arbeiten zur molekularen 
Phylogenie, Systematik und Evolution der Zweigsän-
ger (hierzu Habilitation 1997), Greifvögel und Mö-
wen machten ihn innerhalb weniger Jahre auch auf 
internationaler Ebene zu einem der führenden und 
renommiertesten Phylogenetiker in der Ornithologie, 
der jedoch nie seine feldornithologischen Wurzeln und 
Weggefährten vergaß. Nur so ist es zu verstehen, dass 
er nicht nur bisher 59 Originalarbeiten in international 
anerkannten Zeitschriften mit hohem „Impact Factor“ 
veröffentlichte, sondern auch um die anschauliche 
Vermittlung seiner Forschungsinhalte in der „Bir-
der“-Szene bemüht war. Ein äußerst gewinnbringender 
Höhepunkt war hier sicher die in Limicola (Jahrgang 
14/2000) publizierte, brillante Trilogie über den Art-
Begriff bei Vögeln (I: Artkonzepte in der Ornitholo-
gie, S. 57–79; II: Beitrag der DNA-Untersuchungen 
zur Taxonomie, S. 172–184; III: Stammesgeschichte, 
S. 220–247) – gleichsam eine Gratisvorlesung (nicht 
nur) für Vogelbeobachter auf allerhöchstem Niveau, 
allgemeinverständlich und didaktisch exzellent aufbe-
reitet. In diesem Zusammenhang ist auch seine äußerst 
gelungene Grasmücken-Monographie zu erwähnen, 
die er 2001 zusammen mit H. Shirihai und G. Gar-
gallo publizierte (The Sylvia Warblers. Identification, 
taxonomy and phylogeny of the genus Sylvia. Black, 
London). – Für seine wissenschaftliche Leistung wurde 
Andreas Helbig bereits 1997 der Stresemann-Preis der 
Deutschen Ornithologen-Gesellschaft verliehen, deren 
Forschungskommission er auch viele Jahre leitete.  
 In jüngster Zeit fanden seine eigenen Arbeiten und 
sein umfassender Überblick über den Forschungs-
stand Niederschlag in der neuen „Artenliste der Vögel 
Deutschlands“ (Limicola 19/2005: 89–111, zusammen 
mit P. H. Barthel) und insbesondere in der hierzu aus-
gearbeiteten, sehr gut nachvollziehbaren und dokumen-
tierten, systematischen Ableitung und Begründung (Li-
micola 19: 112–128). Bis auf weiteres müssen – oder 
besser: dürfen –  sich die Vogelkundler Deutschlands 
an dieser neuen Systematik orientieren; man kann wohl 
sagen, dass es noch nie eine so verständlich begrün-
dete Systematik und Artzuordnung gab, die übrigens 
auch Eingang in das soeben erschienene, von ihm mit 
bearbeitete neue dreibändige „Kompendium der Vögel 
Mitteleuropas“ gefunden hat.
 Auch auf dem Zenit seiner wissenschaftlichen Kar-
riere ist Andreas Helbig der Feldornithologie und dem 

Naturschutz treu geblieben. Davon zeugen u. a. die von 
ihm mitverfassten ornithologischen Jahresberichte für 
Rügen und die von ihm sehr geliebte Insel Hiddensee. 
Vielen Vogelkundlern nicht bekannt ist sein starkes 
Interesse an anderen Bereichen der Freilandbiologie. 
So fühlte er sich in den letzten Jahren auf Hiddensee 
zunehmend der Botanik zugeneigt und baute eine um-
fangreiche Datenbank nicht nur zu den Vögeln, sondern 
auch den Pflanzen Hiddensees auf, deren Wert noch 
gar nicht absehbar ist. Sein großer Entdeckungsdrang 
schlug sich aber auch in vielen Reisen nieder, die ihn in 
fast alle Teile der Welt führten und häufig mit kleineren 
oder größeren Forschungsinhalten gespickt wurden.
 Selbstverständlich haben herausragende Persönlich-
keiten auch stets ihre Kritiker. Manchem Mitarbeiter, 
Diplomanden und Doktoranden wird es nicht leicht ge-
fallen sein, mit Andreas Helbigs anspruchsvoller und 
fordernder Art umzugehen. Auf einige wirkte er kühl 
und unnahbar, was ihn selbst übrigens eher  verwunderte. 
Fordern und Fördern liegen allerdings dicht beieinander; 
diejenigen, die sich seinen fachlichen Ansprüchen stell-
ten, wurden bestens betreut und brachten es in der Regel 
zu hervorragenden Abschlüssen, die ihrem weiteren wis-
senschaftlichen Werdegang sehr dienlich waren. Mögli-
cherweise bestand für Andreas Helbig auch manchmal 
die Gefahr, dass er wegen seines ausgeprägten Profils 
in der Genetik („Laborornithologie“) in der Hobbyor-
nithologen- und Naturschutzszene „in die falsche Ecke 
gestellt“ wurde. Bezeichnend dafür mag ein Gespräch 
sein, dass er noch im Januar 2005 mit seinem Greifs-
walder Kollegen, Vegetationskundler und alternativen 
Nobelpreisträger Prof. Michael Succow führte. Succow 
forderte ihn eindringlich auf, sich gerade im Rahmen 
seiner Lehrtätigkeit an der Universität Greifswald (u. 
a. mit dem von Succow begründeten Studiengang 
„Landschaftsökologie und Naturschutz“) mehr dem 
Erhalt der globalen biologischen Vielfalt im Sinne der 
Konvention der Vereinten Nationen von Rio de Janeiro 
1992 zu widmen. Andreas Helbig reagierte überrascht 
und verwundert mit der (sinngemäß wiedergegebenen) 
Frage: „Was tue ich anderes? Ist phylogenetische For-
schung und Systematik nicht Biodiversitätsforschung 
par excellence? Wie sollen wir denn Gefährdungsstatus 
und Schutzbedürftigkeit von Arten abschätzen, die wir 
gar nicht kennen bzw. deren innere Differenzierung und 
Abgrenzung uns unbekannt ist?“
 Der viel zu frühe Tod von Andreas Helbig auf dem 
Höhepunkt seines Schaffens ist ein großer Verlust für 
die deutsche Ornithologie und die Insel Hiddensee, 
auf deren geschichtsträchtigem Inselfriedhof er nun 
beerdigt liegt. Ganz besonders für seine noch junge 
Familie, aber auch für seine Freunde und Weggefähr-
ten, für Mitarbeiter und Studenten wird es sehr schwer 
sein, diesen Abschied zu überwinden.

Martin Flade & Volker Dierschke
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